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Der Ausschuss der KGTV 
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Name Verband Rolle in der KGTV
Martin W. Bänninger SVLW Vorstandsmitglied
Dr. Jürgen Baumann GSGI Vorstandsmitglied
Andreas Bayer SWKI Stv. Vorsitz
Alfred Freitag FKR Vorstandsmitglied
Heini Glauser WKK Vorstandsmitglied
Jürg Grossen Nationalrat Vorstandsmitglied
Simon Haemmerli VSEI Vorstandsmitglied
Stephan Peterhans FWS Vorstandsmitglied
Markus Weber SIA BGT und FGE Vorsitz
Oskar E. Aeberli Kommunikationsbeauftragter
Magnus Willers Geschäftsführer

1. April 2016

Der Vorstand der KGTV heisst Sie herzlich willkommen! 
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Programm der 1. KGTV Plenarversammlung im 2016

Nr. Traktanden, Programm Verantwortlich Zeit
Begrüssung, Programm Markus Weber 09:15-09:25

1 Cleantech Innovate 2016 in London Urs-Peter Menti 09:25-09:40
2 Jahresbericht KGTV Markus Weber 09:40-10:20

Kaffeepause 10:20-10:50
3 Jahresrechnung 2015 Markus Weber 10:50-11:00
4 Gründung des Vereins KGTV

- Strategie, Statuten
- Wahlen
- Jahresausblick, Mitgliederbeiträge
- Parlament. Gruppe Gebäudetechnik

Stephan Peterhans
Heini Glauser
Markus Weber
Jürg Grossen

11:00-11.40

5 COP 21 - Weltklimagipfel 2015 in Paris Elmar Grosse-Ruse 11:40-12:15
Stehlunch ab 12:15
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34 Verbände nutzen die «Plattform KGTV» aktiv zur Koordination 
der Branchen-Anliegen hinsichtlich der Energiestrategie 2050

Folie 6

Gebäudetechnik-Verbände
in der KGTV

Partner-Organisationen
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Ein- und Rücktritte

•Eintritt:
Schweizerischer Verein für Facility Management und Maintenance FMPro

•Rücktritt:
Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches SVGW
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Warum die «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände» ?
-> Der Gebäudepark Schweiz ist der Schlüssel zur Energiestrategie

Durch den Anteil von 46% des Gesamtenergieverbrauchs, über 50% des 
Elektrizitätsverbrauchs und 40% der CO2 Emissionen spielen die Gebäude 
eine entscheidende Rolle in der Energiestrategie 2050 des Bundes

Quelle: Prognos, TEP, Infras 2014

Prozentuale Anteile der Verwendungszwecke am 
Elektrizitätsverbrauch 2013:

Prozentuale Anteile der ausgewählten Verwendungszwecke 
am inländischen Endenergieverbrauch 2013:
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Der Fokus der «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände»
-> Die beste kWh ist jene, die gar nicht erst bezogen wird

Produktion Verteilung Verbrauch

«Beste kWh ist jene, die 
ich nicht beziehe»

«Erneuerbare vs. AKW» «Smart Grid» «Gebäudepark Schweiz»

Abnehmende Bedeutung in der Politik
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Die Energiestrategie 2050 ist nicht nur aus ökologischer, sondern auch aus 
ökonomischer Sicht sinnvoll:
•Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit
•Sicherung der Arbeitsplätze
•Reduzierte Abhängigkeiten vom Ausland
•Hervorragende Chancen für den Export effizienter Technologien

Die Argumente der «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände»
-> Energieeffizienz ist ökologisch und ökonomisch sinnvoll
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Der Challenge für die «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände»
-> Gebäudetechnik soll man nicht sehen, nicht hören, nicht spüren

Die grosse Challenge für unsere Branche ist, dass wir nicht ein HIGH, nicht ein 
LOW, sondern ein NO-INTEREST Produkt verkaufen
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Der Teamspirit der «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände»
-> mit vereinte Kräften für die Potentiale der Gebäudetechnik 

KGTV Sommer-Workshop vom 25. Juni 2015 im Widenmoos:
Die Mitglieder der KGTV setzen sich mit vereinten Kräften für die Umsetzung der 
Potentiale der Gebäudetechnik ein
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Das Engagement der «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände»
-> die Potentiale der Gebäudetechnik sichtbar machen

Ineltec 2015: Elektrotechnik als 
Schlüsseldisziplin der Energiewende

Swissbau 2016: Energieeffiziente 
Gebäudetechnik im digitalen Zeitalter
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Politik:
Energiestrategie 2050

Behörden:
Vollzug MuKEn

Programme:
Effizienzprogramm GT

Bildung:
Energiebildungsinitiative

Die 4 Dossiers der «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände»
-> Top-Down: Politik, Behörden, Programme, Bildung
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Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände

Politik:
Energiestrategie 2050

Behörden:
Vollzug MuKEn

Programme:
Effizienzprogramm GT

Bildung:
Energiebildungsinitiative

KGTV Jahresbericht 2015: Dossier Politik (Stephan Peterhans)
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Die KGTV engagiert sich im politischen Umfeld
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Dossier Politik
(NR Jürg Grossen, Stephan Peterhans)

2015 bis 18. März 2016
 Schwerpunkt Geschäft 13.074 Energiestrategie 2050, 

1. Massnahmenpaket, Ständerat, Nationalrat

 Workshop Widenmoos – Stossrichtung Geschäft 13.074

 Gründung einer parlamentarischen Gruppe GebäudeTechnik

Viele Einzelgespräche mit Parlamentarierinnen und Parlamentariern.

1. April 2016 Folie 17



Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände

Dossier Politik
(NR Jürg Grossen, Stephan Peterhans)

2015 bis 18. März 2016

16.01.15 Brief an Sekretariat UREK S: Antrag um Anhörung 

17.01.15 Schreiben an UREK S, Fact Sheet und Anträge zu

EnG und CO2-Gesetz

EnG Art. 1 bis 6 mit Energieeffizienz ergänzen

Art. 46 Zusätze e bis h

Art. 54 Aus-/Weiterbildung auch von Gebäude-

technikfachleuten

CO2-G Art. 34 … und Gebäudetechniksanierungen …
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Dossier Politik
(NR Jürg Grossen, Stephan Peterhans)

2015 bis 18. März 2016

24.04.15 Schreiben an UREK S, Fact Sheet Kurzform

11.08.15 Briefe SR Luginbühl und SR Bieri mit korigierten Antr.

Art. 45 ergänzen mit Energieeffizienz

Art. 46 Zusätze e bis h

Art. 46, Abs. 4 … Betriebsoptimierung, Inbetriebnahmen.

01.03.16 Differenzbereinigung NR

Einzelantrag Jürg Grossen zu Art. 46 fachgerechte

Inbetriebnahme und Betriebsoptimierung
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Politik:
Energiestrategie 2050

Behörden:
Vollzug MuKEn

Programme:
Effizienzprogramm GT

Bildung:
Energiebildungsinitiative

KGTV Jahresbericht 2015: Dossier Behörden (Alfred Freitag)
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KGTV Jahresbericht 2015: Dossier Behörden (Alfred Freitag)

•Schwerpunkt MuKEn
– Alle Mitglieds-Verbände wurden zur Mitarbeit angefragt
– Die Arbeitsgruppe (Energie Cluster, FKR, FEZ, GNI, GSGI, SVK, SWKI, VHK) hat:

• in sämtlichen für die Gebäudetechnik den relevanten Teile und Module 
die Gesetzestexte und Verordnungen gesichtet und die Fragen mit der 
EnFk besprochen

• die Vollzugshilfen diskutiert und ihre Anmerkungen, Kommentare der 
EnFK mitgeteilt

• die Module evaluiert, für welche Merkblätter sinnvoll wären
• die Inhalte der Merkblätter skizziert
• zum Vorabzug der Vollzugshilfen Stellung genommen (ein Novum!!)

– Die Arbeitsgruppe wird:
• in Zusammenarbeit mit den EnFk die Priorität der Merkblätter sowie 

deren Inhalt definieren
• Die Merkblätter mit den entsprechenden Verbänden erarbeiten.
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Politik:
Energiestrategie 2050

Behörden:
Vollzug MuKEn

Programme:
Effizienzprogramm GT

Bildung:
Energiebildungsinitiative

KGTV Jahresbericht 2015: Dossier Programme (Markus Weber)
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2014 – Die KGTV lanciert das «Effizienzprogramm Gebäudetechnik»

Modernisieren und Mehrwert schaffen
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Die Potenziale sind bedeutend für die Zielerreichung der Energiestrategie 2050: 
Durch die forcierte Umsetzung von Effizienzmassnahmen bei der Gebäudetechnik 
bestehen weitere signifikante Einsparpotentiale von Energie und CO2

2015 - Die unabhängige BFE-Studie bestätigt die von der KGTV 
propagierten Schweiz-weiten Potentiale der Gebäudetechnik
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2016 - Die dreisprachige Medienmitteilung vom 12. Januar 2016 
anlässlich der Swissbau und das Factsheet bringen es auf den Punkt

•Rund 10’000 Factsheets wurden im Januar 2016 
an die KGTV Mitglieder verteilt

• In einfachen Worten werden die Resultate der 
Studie verständlich kommuniziert

>  weitere Factsheets stehen zur Verfügung
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Weiteres Vorgehen

Stossrichtung 1: Informieren, Kommunizieren
Wie müssen die grossen Potentiale der Gebäudetechnik bzw. den Stellenwert der 
Gebäudetechnik in der Energiestrategie 2050 in der Politik, bei den Behörden 
und in der Gesellschaft bekannt machen
•einfach verständliches Fact-Sheet zweisprachig d/f
•Medienmitteilung des BFE am 12. Januar 2015
•Sensibilisierung in Politik, Behörden, Gesellschaft

Stossrichtung 2: Vorbereiten, Umsetzen
Wir müssen die Rahmenbedingungen schaffen,
damit die Massnahmen umgesetzt bzw. die Potentiale
realisiert werden:
•Roadmap «Effizienzprogramm Gebäudetechnik»
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Roadmap «Effizienzprogramm Gebäudetechnik»
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Sortierung der Massnahmen nach Einsparpotenzial und Amortisation

•Transparente Übersicht der Einsparpotentiale und Wirtschaftlichkeit
•Zuordnung zu 5 Kategorien bzw. Massnahmenpaketen
•Informationen zu vorhandenen Rahmenbedingungen und Instrumenten 
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Kategorisierung der Massnahmen nach Zielgruppen

Die Massnahmen wurden 5 Kategorien zugeordnet:
1. Forderung > vorschreiben

– Massnahmen, die ökologisch und ökonomisch sinnvoll und wirtschaftlich sind
2. Förderung > Anreize schaffen

– Massnahmen, die ökologisch sehr sinnvoll, ökonomisch aber nicht unbedingt 
wirtschaftlich sind

3. Sensibilisierung > Informieren
– Massnahmen, die ökologisch und ökonomisch sinnvoll/wirtschaftlich sind, 

aber nicht oder zu wenig am Markt umgesetzt werden
4. Bildung > Bildungspläne ergänzen

– Massnahmen, die in die Aus- und Weiterbildung einfliessen müssen
5. Tools > Arbeitshilfen schaffen

– Massnahmen, wo die Branche in der Umsetzung Hilfsmittel braucht
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Sofortmassnahmen

Kernbedingungen zur Förderung einer Massnahme:
•Verringerung des Elektrizitätsverbrauches
•Amortisationszeit höher als 4 Jahre (8 Jahre bei Grossverbrauchern)
•Förderbeitrag berechnet sich pro eingesparte kWh

Zwei Progamme wurden auf Basis der Studie bei ProKilowatt eingegeben:
• Eingabe von Ernst Müller (Infrawatt): Gesamtheitlicher Ansatz 
• Eingabe von TEP Energy: Fokus auf Lüftungsanlagen

Die KGTV unterstützt beide Eingaben als Partner
• Evaluation durch ProKilowatt erfolgt im Auktionsverfahren 
• Entscheidung bis 16. 09. 2016
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Marktanalyse zur Umsetzung der KGTV Effizienzmassnahmen

Basierend auf den gesammelten Massnahmen und der Potentialstudie beauftragt 
das BFE eine Marktanalyse, mit Unterstützung und Begleitung durch die KGTV,
um folgende Fragen zu klären:
•Welches sind die wichtigsten Hemmnisse, aufgrund derer die Massnahmen

nicht oder zu wenig häufig umgesetzt werden?
•Welches sind die Zielgruppen und Entscheidungsträger?
•Welche Gebäudekategorien sind für welche Massnahmen relevant?
•Welche Umsetzungsmöglichkeiten sind am effektivsten?
•Auf welche Massnahmen soll fokussiert werden?
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KGTV Vision «Wissensplattform Gebäudetechnik»

Wissensplattform 
Gebäudetechnik

Politik

Industrie

Fachplaner

BetreiberNutzer

Investoren
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Politik:
Energiestrategie 2050

Behörden:
Vollzug MuKEn

Programme:
Effizienzprogramm GT

Bildung:
Energiebildungsinitiative

KGTV Jahresbericht 2015: Dossier Bildung (Martin Bänninger)
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Die 2. Konferenz Energiebildung mit BR Doris Leuthard
> Mittwoch, 14. Januar 2016, 14.00-15.45 Uhr, Swissbau Basel

Die KGTV, vertreten durch Markus Weber, war 
offiziell zur 2. Konferenz Energiebildung mit BR 
Doris Leuthard an der Swissbau 2016 eingeladen
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Umsetzungskonzept Bildungsinitiative
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Kampagne «Wir bauen Energiezukunft»
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Kulturentwicklung Bauwirtschaft

Die durch die Bauwirtschaft selbst initiierte Charta wurde von den massgebenden
Verbänden, darunter auch die KGTV und weitere KGTV Verbände, an der 
Swissbau 2016 unterzeichnet und medienwirksam an den Bundesrat übergeben:
• Die Charta besiegelt, dass die Baubranchen mit vereinten Kräften aktiv und 

eigenverantwortlich die Umsetzung der Energiestrategie 2050 im Bereich des 
Gebäudeparks Schweiz unterstützt und angeht
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Die Charta der schweizerischen Bauwirtschaft zur Bildungsinitiative 
im Energiebereich > eine historischer Schulterschluss der Branche

1. Wir stehen zu den Zielsetzungen der Energiestrategie 2050 des Bundes bezogen auf den 
Gebäudepark

2. Wir sind uns bewusst, dass die Umsetzung dieses Generationenprojekts eine fokussierte und 
abgestimmte Vorgehensweise der gesamten Bauwirtschaft und über alle Phasen des Gebäude-
lebenszyklus, von der Planung über die Realisierung, Bewirtschaftung, und Erneuerung bedingt

3. Wir unterstützen unsere Mitgliederverbände bei der kontinuierlichen Förderung und Schulung 
ihrer Mitgliedsfirmen in den Themen der Energiebildung

4. Wir sind uns bewusst, dass die Umsetzung dieser Grundsätze eine breit angelegte Qualitäts- und 
Bildungsoffensive bedingt und engagieren uns, diese zu realisieren und umzusetzen

5. Wir setzen uns dafür ein, dass die Planungs- und Umsetzungsqualität bei energe-
tischen Erneuerungen und auf allen Ebenen verbessert und das Erreichen der ge-
setzten Ziele systematisch, wenn möglich auf Messwerten basierend, überprüft wird

6. Wir unterstützen die Auftraggeber bei der Ziel- und Auftragsformulierung so, dass die 
energetischen Zielsetzungen für jedes Objekt angemessen erreicht werden können

7. Wir sind uns bewusst, dass die Zielsetzungen für die meisten Gebäude nur langfristig und über 
mehrere Erneuerungsschritte erreicht werden können und setzen uns deshalb bei 
Gebäudeerneuerungen und Ersatzneubauten für ein strategisches Vorgehen ein
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Übergabe «Dossier Bildung»
von Markus Weber an Martin Bänninger

Auszug aus Protokoll der 2. Konferenz Energiebildung vom 14. Januar 2016:

… Markus Weber greift den Aspekt der Transparenz, des Sichtbarmachens auf. Er findet, 
dass interdisziplinäre Lösungen vermehrt sichtbar gemacht werden müssen. Massnahmen 
sollen immer im Kontext mit dem Gebäude betrachtet werden. Die Gesamtlösung muss im 
Vordergrund stehen. Der optimale Mix ist ausschlaggebend. Es braucht eine Roadmap, 
welche die Frage klärt, wie man es schafft, dass die Massnahmen im Markt etabliert 
werden können. Sein persönliches Fazit ist, dass es mehr Sichtbarkeit und mehr gute 
Beispiele brauche. Die Branche muss profitieren können. Best Practice Projekte müssen 
aufgezeigt und zugänglich gemacht werden und zwar für Bildungsangebote und 
Fachleute

…

… Bundesrätin Doris Leuthard fasst die wichtigsten Erkenntnisse aus der Diskussion 
zusammen: Gewünscht werden gute Beispiele und sichtbare Objekte. Pilot- und 
Demonstrationsprojekte können hier eine wichtige Aufgabe übernehmen …
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Online Bildungsverzeichnis – Vorstellung am 17.11.15 – Ch. Widler
Beispiel: Aus- und 
Weiterbildungsmodule ICT-
Berufsbildung und SwissGIN
Synergie und gemeinsame 
Verwendung von ICT-
Schulungsmodulen in 
Lehrgängen

https://cf.ict-
berufsbildung.ch/modules.php?
name=Mbk&a=20100&noheade
r=1

Online Bildungsverzeichnis 
mit vorhandenen Modulen und 
Lehrgängen inkl. 
Modulidentifikationen und 
Verweis auf Trägerorganisation 
(Verband, Schule, 
Unternehmen)
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Ziele – Weiterbildung fördern

•Expertenkarriere - Fachwissen vertiefen (IT, GA, BIM, Kältetechnik, etc.)
•Passarellenangebot - Interdisziplinäre Kompetenz zur Gebäudetechnik
•Evaluation von Weiterbildung (Qualität, Tripadviser)
•Kompetenznachweis der Person ermöglichen

•Zielgruppe
– Einzelperson – Orientierung, passende Angebote (Kurse, Bewerbung) finden 
 Kompetenznachweis (online Bildungspass)

– Verbände – Aus-/Weiterbildung aufzeigen und „verkaufen“
– Schulen – Bekanntheit, Kursfeedback  Angebote präsentieren
– Firmen – Suche nach geeigneten Personen mit entsprechender Qualität 

(Jobbewerber legen Dossier offen)
– Hersteller - bieten berufsorientierte Weiterbildung, gewährleisten Qualität 

bei Planung/Ausführung
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Tertiärstufe
•6 Universitäre Hochschule (Doktor, 
PHD)

•5a Universitär Hochschule (Master)
•5a Fachhochschule (Bacholor,
Master)

•Höhere Fachschule (HF,TS)
•Höhere Berufsbildung (Meister)

Sekundarstufe
•4a Zweit-Maturität, -
Berufsmaturität

•3a Gymnasium, Maturität
•3b Fachmittelschule, FMS
•3c Berufslehre mit BMS
•3d Berufslehre

Obligatorische Grundbildung
•2 Sekundarschule
•1 Primarschule

Modulbaukasten - Schwerpunkte

1. April 2016

Technik - FachlichTechnik - Fachlich Prozesse - ProjekteProzesse - Projekte Finanzen -
Wirtschaftlich Führung - Mensch

       nicht-formale Bildung
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Seminare / Kurse
Servicemonteurkurs Sanitär Teil A
Servicemonteurkurs Sanitär Teil B
Servicemonteurkurs Heizung
Vorkurs Sanitär/Heizung/Spengler

Zertifikate
Service-Monteur Lüftung/Klima

Höhere Fachschulen
Dipl. Techniker/in HF 
Gebäudetechnik 
Heizung, Klima, Kälte, Sanitär, 
Gebäudeautomation

Dipl. Techniker HF 
Energie und Umwelt

Nachdiplomstudien

Bildungslandschaft suissetec

Berufspraxis

Eidg. Fähigkeitszeugnis (3 J)
Spengler/in
Sanitärinstallateur/in
Heizungsinstallateur/in
Lüftungsanlagenbauer/in

Eidg. Fähigkeitszeugnis (4 J)
Gebäudetechnikplaner/in Sanitär
Gebäudetechnikplaner/in Heizung
Gebäudetechnikplaner/ib Lüftung

Gymnasiale 
Maturität

Eidg. Berufsatest (2 J)
Haustechnikpraktiker/in Spenglerei
Haustechnikpraktiker/in Sanitär
Haustechnikpraktiker/in Heizung
Haustechnikpraktiker/in Lüftung

Eidg. Höhere Fachprüfung
Spenglermeister/in
Sanitärmeister/in
Sanitärplaner/in
Heizungsmeister/in

Eidg. Berufsprüfung
Spenglerpolier/in
Chefmonteur/in Sanitär
Chefmonteur/in Heizung
Chefmonteur/in Lüftung
Energieberater/in Gebäude
Projektleiter/in Gebäudetechnik
Projektleiter/in Solarmontage

Fachhochschulen
Bachelor FH Gebäudetechnik
Heizung-Lüftung-Klima-Sanitär 
(HLKS)

Bachelor FH Bautechnik 
Fassadenbau und Metallbau

Berufsmaturität
Berufsbegleitend oder nach der Lehre

Obligatorische Schulzeit
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Bildung GT - Fachlich - Interdisziplinarität – Projekte - Prozesse

Fachgebiet Heizung Lüftung Kälte Sanitär Elektro GA - GIN
Tertiärstufe
Tertiärstufe
Sekundärstufe
Sekundärstufe
Grundstufe

1. April 2016

Gebäudetechnik

Projekte
Prozesse

Projekt-
leitung

Fachbau
-leitung

BIM IBS BO ...

Tertiärstufe
Tertiärstufe
Sekundärstufe
Sekundärstufe
Grundstufe

PlanungPlanung ErrichtungErrichtung BetriebBetrieb ErneuerungErneuerung
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Zusammenstellung Team

•Welcher Verband möchte mitarbeiten?
•Wer sind die Bezugspersonen?
•Haben Sie Anliegen – Wünsche?

•Bitte direkt bei mir melden.
martin.baenninger@gmail.com

Vielen Dank!

1. April 2016
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Politik:
Energiestrategie 2050

Behörden:
Vollzug MuKEn

Programme:
Effizienzprogramm GT

Bildung:
Energiebildungsinitiative

KGTV Jahresbericht 2015: Kommunikation (Oskar Aeberli)
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Die KGTV im Fokus der Fachpresse

In den Fachmedien ist im Geschäftsjahr 2015 sowohl über die Plenar-
versammlungen als auch über den Sommer-Workshop im Resort Widenmoos 
ausführlich berichtet worden (siehe Ausrisse der erschienenen Beiträge):
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Kommunikations-Ziele 2016:

Im Geschäftsjahr 2016 sind folgende Aktivtäten geplant: 

•Berichte über die 1. Plenarversammlung am 1. April 2016 in Luzern
•Berichte über den Sommer-Workshop 2026 im Resort Widenmoos(Mit Key-

Note Speakern Petra Gössi, designierte Präsidentin FDP und Dr. Stephan Müller-
Altermatt, Nationalrat CVP und Präsident UREK-N) 

•Berichte über die 2. Plenarversammlung im Herbst 2016
• Ergebnis orientierte Berichte über die Arbeiten der fünf Dossiers 

(Bildung, Behörden, EcoDegin, Programme und Politik) der KGTV

Motto Kommunikation KGTV: «Tue Gutes und sprich darüber!»
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Die KGTV ist vernetzt …

Folie 481. April 2016



Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände

Die KGTV ist präsent und wird wahrgenommen …

Folie 491. April 2016
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Programm der 1. KGTV Plenarversammlung im 2016

Nr. Traktanden, Programm Verantwortlich Zeit
Begrüssung, Programm Markus Weber 09:15-09:25

1 Cleantech Innovate 2016 in London Urs-Peter Menti 09:25-09:40
2 Jahresbericht KGTV Markus Weber 09:40-10:20

Kaffeepause 10:20-10:50
3 Jahresrechnung 2015 Markus Weber 10:50-11:00
4 Gründung des Vereins KGTV

- Strategie, Statuten
- Wahlen
- Jahresausblick, Mitgliederbeiträge
- Parlament. Gruppe Gebäudetechnik

Stephan Peterhans
Heini Glauser
Markus Weber
Jürg Grossen

11:00-11.40

5 COP 21 - Weltklimagipfel 2015 in Paris Elmar Grosse-Ruse 11:40-12:15
Stehlunch ab 12:15
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Programm der 1. KGTV Plenarversammlung im 2016

Nr. Traktanden, Programm Verantwortlich Zeit
Begrüssung, Programm Markus Weber 09:15-09:25

1 Cleantech Innovate 2016 in London Urs-Peter Menti 09:25-09:40
2 Jahresbericht KGTV Markus Weber 09:40-10:20

Kaffeepause 10:20-10:50
3 Jahresrechnung 2015 Markus Weber 10:50-11:00
4 Gründung des Vereins KGTV

- Strategie, Statuten
- Wahlen
- Jahresausblick, Mitgliederbeiträge
- Parlament. Gruppe Gebäudetechnik

Stephan Peterhans
Heini Glauser
Markus Weber
Jürg Grossen

11:00-11.40

5 COP 21 - Weltklimagipfel 2015 in Paris Elmar Grosse-Ruse 11:40-12:15
Stehlunch ab 12:15
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KGTV Jahresrechnung 2015

1. April 2016 Folie 52

Aufwand und Erträge 01.01.2015 - 31.12.2015

Ertrag
Mitgliederbeiträge (32 zahlende Verbände) 32'000.00Fr.                   
Projektertrag BFE (Potential und Massnahmenkonzept Gebäudetechnik) 28'350.00Fr.                   
Beitrag Veranstaltung Widenmoos VSEI 1'000.00Fr.                      
Zinsertrag Postfinance (31.12.2015) 1.20Fr.                             

Total Ertrag 61'351.20Fr.                   

Aufwand

Sommer-Workshop 25.06.2015 Widenmoos: Fotograf 621.75Fr.                         
Plenarversammlung 19.11.2015 Schlieren: Catering 899.50Fr.                         
Kostenbeteiligung von 1/3 für KGTV Parlamentarier Schirme 548.65Fr.                         

Geschäftsstelle 1. Quartal 5'400.00Fr.                      
Geschäftsstelle 2. Quartal 7'020.00Fr.                      
Geschäftsstelle 3. Quartal -Fr.                               
Geschäftsstelle 4. Quartal 5'826.60Fr.                      
Büro Pontri (Sekretariat) Jan - Dez 843.35Fr.                         
Bankgebühren 2.35Fr.                             

Projektaufwand BFE (Potential und Massnahmenkonzept Gebäudetechnik) 30'099.36Fr.                   

Total Aufwand 51'261.56Fr.                   

Jahresergebnis 2015 10'089.64Fr.                   
Übertrag von Jahresrechnung 2014 3'449.15Fr.                      
Vermögen / Übertrag auf Rechnung 2016 13'538.79Fr.                   

23.02.2016, Magnus Willers



Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände

KGTV Jahresrechnung 2015

Verwendung Ertragsüberschuss:
Der Übertrag aus der Jahresrechnung 2015 auf die Rechnung 2016
von rund CHF. 12’500.- wird für die Aktivitäten 2016 in den 4 Dossiers
und in der Kommunikation verwendet:
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Programm der 1. KGTV Plenarversammlung im 2016

Nr. Traktanden, Programm Verantwortlich Zeit
Begrüssung, Programm Markus Weber 09:15-09:25

1 Cleantech Innovate 2016 in London Urs-Peter Menti 09:25-09:40
2 Jahresbericht KGTV Markus Weber 09:40-10:20

Kaffeepause 10:20-10:50
3 Jahresrechnung 2015 Markus Weber 10:50-11:00
4 Gründung des Vereins KGTV

- Strategie, Statuten
- Wahlen
- Jahresausblick, Mitgliederbeiträge
- Parlament. Gruppe Gebäudetechnik

Stephan Peterhans
Heini Glauser
Markus Weber
Jürg Grossen

11:00-11.40

5 COP 21 - Weltklimagipfel 2015 in Paris Elmar Grosse-Ruse 11:40-12:15
Stehlunch ab 12:15
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KGTV Organisation / Strategie

1. April 2016 Folie 55

25.06.15 Workshop Widenmoos

Entwurf Statuten und Strategiepapier

Mehrere Besprechungen im Vorstand

17.11.15 Vorlage an Plenarversammlung
Start Vernehmlassung

31.01.16 Auswertung Vernehmlassung
keine Ergänzungen, Einwände

01.04.16 in Kraftsetzung

Dank an die Arbeitsgruppe!
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KGTV Organisation 2016

Organisation nach der Gründung des Vereines ZGB 60 ff

äusserer Kreis

innerer Kreis
= Generalversammlung

Dossier
Politik

Stimmrecht an der GV
und berechtigt Vorstände 
zu entsenden

Vorstand 9 Mitglieder (alle im Milizsystem) 
geführt durch Präsident, können Projekte 
und Dossier führen, die vom Vorstand 
vergeben werden, Präsident
und Vizepräsident von der GV gewählt

Eigenfinanziert, erhalten eine einmalige 
Anschubfinanzierung, können auch von
Vorstandsmitglieder geführt werden

Dossier
Behörden

Dossier
Umsetzung

Dossier
Bildung

Geschäftsstelle

Sekretariat Pontri

Kommunikations-
beauftragter

Vorstand
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Warum Verein mit Statuten?

• Klärung Verbindlichkeiten

• Chance für Verträge mit Behörden und     

Unternehmen

• Die einfachste und geeignetste Rechtsform:  

Verein im Sinne von Artikel 60 ff. des 

Schweizerischen Zivilgesetzbuches

• Der Vereinszweck ist nach wie vor die Pflege

der «Interessensgemeinschaft»
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Schwerpunkte des Strategiepapiers 01.04.16
(Überarbeitung der Version April 2013)

1. Die KGTV koordiniert die Brancheninteressen als Interessengemeinschaft 
hinsichtlich der Energie- und Umweltpolitik sowie Energiestrategie 2050

2. Die KGTV ist Ansprechpartner für Politik und Behörden in Bezug auf die 
Gebäudetechnik

3. Die KGTV zeigt Wege und Massnahmen für die Verbesserung der 
Energieeffizienz und zur Reduktion der CO2-Emissionen

4. Die KGTV setzt sich für entsprechende Rahmenbedingungen für die 
Gebäudetechnik-Branche ein

5. Die KGTV setzt sich für die Aus- und Weiterbildung ein
6. Die KGTV unterstützt die teilnehmenden Vereine/Verbände  bei der 

Umsetzung ihrer spezifischen Interessen und Massnahmen, sofern diese 
mit den KGTV Gesamtinteressen vereinbar sind

7. Die Arbeit der KGTV soll in einer breiten Öffentlichkeit wahrgenommen 
werden
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Programm der 1. KGTV Plenarversammlung im 2016

Nr. Traktanden, Programm Verantwortlich Zeit
Begrüssung, Programm Markus Weber 09:15-09:25

1 Cleantech Innovate 2016 in London Urs-Peter Menti 09:25-09:40
2 Jahresbericht KGTV Markus Weber 09:40-10:20

Kaffeepause 10:20-10:50
3 Jahresrechnung 2015 Markus Weber 10:50-11:00
4 Gründung des Vereins KGTV

- Strategie, Statuten
- Wahlen
- Jahresausblick, Mitgliederbeiträge
- Parlament. Gruppe Gebäudetechnik

Stephan Peterhans
Heini Glauser
Markus Weber
Jürg Grossen

11:00-11.40

5 COP 21 - Weltklimagipfel 2015 in Paris Elmar Grosse-Ruse 11:40-12:15
Stehlunch ab 12:15
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Rücktritte und Verdankung

•Heini Glauser, Vorstandsmitglied

•Magnus Willers, Geschäftsführer
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Wahlen mit Tagespräsident Heini Glauser

• Vorstand

• Geschäftsstelle

• Revisoren
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Wahl Vorstand NEU ab Generalversammlung 2016

Name Verband Rolle in der KGTV
Martin W. Bänninger SVLW Bisher Vorstandsmitglied, Dossier Bildung
Dr. Jürgen Baumann GSGI Bisher Vorstandsmitglied
Andreas Bayer SWKI Bisher Vorstandsmitglied, Stv. Vorsitz
Alfred Freitag FKR Bisher Vorstandsmitglied, Dossier Behörden
Urs von Arx usic Neu Vorstandsmitglied
Jürg Grossen Nationalrat Bisher Vorstandsmitglied
Simon Hämmerli VSEI Bisher Vorstandsmitglied
Stephan Peterhans FWS Bisher Vorstandsmitglied, Dossier Politik
Markus Weber SIA BGT/FGE Bisher Vorstandsmitglied, Vorsitz, Dossier Programm
Oskar E. Aeberli Bisher Kommunikationsbeauftragter
Patrick Weber Neu Geschäftsstelle
Andrea Baumgartner IFMA Neu Revisorin
Oskar E. Aeberli Neu Revisor
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Vorstand NEU ab GV 2016: Urs von Arx

•Dipl. Elektroingenieur, EMBA HSG
•CEO und Mitinhaber der HHM Gruppe
•usic, Mitglied des Zentralvorstandes Schweiz
•usic, Fachgruppe Energie und Umwelt, Vorsitz
•swissgee, Vizepräsident / Gründungsmitglied
•bilding, Präsident des Stiftungsrates
•SIA, Mitglied der Kommission LHO 108
•HSLU, Fachbeirat Gebäudetechnik
•BSL Lausanne, Advisory Board Leadership Program
•Haustech Planertag, Fachbeirat
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Geschäftsstelle NEU ab GV 2016: Patrick Weber

•Projektleiter Energie, Amstein + Walthert AG, 
Zürich

•Berufsbegleitendes Studium MAS 
Energieingenieur Gebäude, Hochschule 
Luzern, Horw

•Studium Umweltingenieur ZFH, 
Studienrichtung Natürliche Ressourcen und 
erneuerbare Energien, Zürcher Hochschule 
für angewandte Wissenschaften, Wädenswil

•Eidgenössische Maturität, Schwerpunktfach 
Biologie & Chemie, Kantonsschule Frauenfeld
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Revisorin NEU ab GV 2016: Andrea Baumgartner

•Gruppenleiterin Engineering Gebäude-
technik, Universitätsspital Zürich

•Berufsbegleitendes Studium MAS 
Energieingenieur Gebäude, Hochschule 
Luzern, Horw

•Studium Elektrotechnik: Studienrichtung 
Mechatronik, ZHW Zürcher Hochschule 
Winterthur, Winterthur

•Studium Elektrotechnik und Informations-
technologie, ETH Eidgenössische 
Technische Hochschule, Zürich

•Eidgenössische Maturität Typus C, 
Schweizerische Maturitätskommission, 
Bern
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Programm der 1. KGTV Plenarversammlung im 2016

Nr. Traktanden, Programm Verantwortlich Zeit
Begrüssung, Programm Markus Weber 09:15-09:25

1 Cleantech Innovate 2016 in London Urs-Peter Menti 09:25-09:40
2 Jahresbericht KGTV Markus Weber 09:40-10:20

Kaffeepause 10:20-10:50
3 Jahresrechnung 2015 Markus Weber 10:50-11:00
4 Gründung des Vereins KGTV

- Strategie, Statuten
- Wahlen
- Jahresausblick, Mitgliederbeiträge
- Parlament. Gruppe Gebäudetechnik

Stephan Peterhans
Heini Glauser
Markus Weber
Jürg Grossen

11:00-11.40

5 COP 21 - Weltklimagipfel 2015 in Paris Elmar Grosse-Ruse 11:40-12:15
Stehlunch ab 12:15
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KGTV Organisation 2016, neu Vorschlag Dossier EcoDesign

1. April 2016

Organisation nach der Gründung des Vereines ZGB 60 ff

äusserer Kreis

innerer Kreis
= Generalversammlung

Dossier
Politik

Stimmrecht an der GV
und berechtigt Vorstände 
zu entsenden

Vorstand 9 Mitglieder (alle im Milizsystem) 
geführt durch Präsident, können Projekte 
und Dossier führen, die vom Vorstand 
vergeben werden, Präsident
und Vizepräsident von der GV gewählt

Eigenfinanziert, erhalten eine einmalige 
Anschubfinanzierung, können auch von
Vorstandsmitglieder geführt werden

Dossier
Behörden

Dossier
Umsetzung/ 
Programme

Dossier
Bildung

Geschäftsstelle

Sekretariat Pontri

Kommunikations-
beauftragter

Vorstand

Dossier
EcoDesign

Folie 2 
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Dossier EcoDesign - Round Table - Konrad Imbach

Ziel:

•Informationsaustausch zwischen Industrie und Behörden zum Thema Eco 
Design und Nachhaltigkeit

•Gegenseitige Information zu Normen und Gesetzgebungen in Europa
•«Frühwarnsystem», was kann / kommt auf die Schweiz zu
•Koordinierten Einfluss auf neue Vorgaben wahrnehmen
•Zwei Round Table pro Jahr

1. April 2016
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Dossier EcoDesign - Ablauf Normen, Gesetze

1. April 2016

Round Table Eco Design
Folie 2 
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EcoDesign - Round Table
Teilnehmer*

•Verbände
•Industrie
•Prüfstellen
•Hochschulen
•Bundesämter (BFE, BAFU, BBL, seco)
•EnFK, ….

•Details werden bilateral geklärt
• Interesse? Bitte bei Anwesenden melden 

 Patrick Weber / Alfred Freitag / Martin Bänninger

1. April 2016
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Jahresprogramm

30. Juni 2016 KGTV Sommerworkshop
08:00 bis 17:00 Uhr im Widenmoos
Einladung erfolgt Mitte April

4. Oktober 2016 2. KGTV Plenarversammlung
09:15 bis 12:30 Uhr (Ort noch offen)
Save the Date folgt Anfangs April
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KGTV Sommerworkshop 2016, 30. Juni 2016 

Vormittag:
•Referat: Gebäudetechnik – Interdisziplinarität als Chance für die Branche

Adrian Altenburger, Leiter Abteilung Gebäudetechnik HSLU, Horw
•Workshop: Aufgaben und Zielen der fünf Dossiers der KGTV
•Referat MuKEn 2014 – Energieinstrument der Kantone

Stephan Kämpfen, stv. Leiter Abteilung Energie, Kanton Aargau

Nachmittag:
•Bildung als Säule der Schweizer Wirtschaft am Beispiel der Energiebranche

Petra Gössi, Nationalrätin FDP und Bildungsrätin der Hochschule Luzern
•Energiestrategie 2050: Welchen Beitrag kann die Gebäudetechnikbranche leisten?

Stefan Müller-Altermann, Nationalrat CVP und Präsident UREK-N
•Workshop: Weiteres Vorgehen und Roadmap zu den fünf KGTV Dossiers
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Budget, Mitgliederbeiträge 2016

Budget 2016

Ertrag

Mitgliederbeiträge (Ziel: 35 zahlende Verbände) 35'000.00Fr.                   
Beiträge an Veranstaltungen 1'000.00Fr.                      

Total Ertrag 36'000.00Fr.                   

Aufwand
Geschäftsstelle: 200h pro Jahr à Fr. 130.-, exkl. MwSt. 28'080.00Fr.                   
Büro Pontri (Geschäftsstellen Sekretariat) 1'500.00Fr.                      
Veranstaltungen und Workshops 5'000.00Fr.                      

Total Aufwand 34'580.00Fr.                   

Jahresergebnis 01.01.2016 - 31.12.2016: 1'420.00Fr.                      

Anmerkung KGTV-Ausschuss: Der Finanzplan deckt die Veranstaltung von  
2-3 Plenarversammlungen und die Pflege des Kontakts zu den KGTV-Verbände durch die 
Geschäftsstelle ab. Weitere Projektaktivitäten werden extern finanziert.

18.02.2016, Magnus Willers
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Mitgliederbeiträge 2017

Antrag des Vorstandes:
Erhöhung der Mitgliederbeiträge von CHF. 1’000.- auf CHF. 1’500.- pro Jahr

Begründung:
•Grundbetrieb der 3 Veranstaltungen und Vereinsbetrieb nicht gedeckt
•Zusätzliche Aufwendungen für den Betrieb der 5 Dossiers
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Positionierung der KGTV zur Atomausstiegsinitiative

•Wichtige Abstimmung im Energiebereich
•Da ein Atomausstieg einen Wechsel zu einer dezentralen Erzeugung mit sich 

bringen würde, ist auch die Gebäudetechnikbranche betroffen.
•Präsentation des Textes und zentraler Argumente durch NR Jürg Grossen

Mögliches Vorgehen:
•Abstimmung an der Plenarversammlung / GV heute zum Vorgehen 
•Ausarbeitung der Position der KGTV bis zum Sommerworkshop 2016
•Verabschiedung einer Resolution der KGTV am Workshop
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Eidgenössische Volksinitiative 'Für den geordneten Ausstieg aus der 
Atomenergie (Atomausstiegsinitiative)'

Der Text der Volksinitiative lautet:
I. Die Bundesverfassung1 wird wie folgt geändert:

Art. 90 Kernenergie
1 Der Betrieb von Kernkraftwerken zur Erzeugung von Strom oder Wärme ist verboten. 
2 Die Ausführungsgesetzgebung orientiert sich an Artikel 89 Absätze 2 und 3; sie legt den Schwerpunkt 
auf Energiesparmassnahmen, effiziente Nutzung von Energie und Erzeugung erneuerbarer Energien.

II. Die Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung werden wie folgt geändert:

Art. 197 Ziff. 92 (neu)

9. Übergangsbestimmung zu Art. 90 (Kernenergie)
1 Die bestehenden Kernkraftwerke sind wie folgt endgültig ausser Betrieb zu nehmen:

a. Beznau 1: ein Jahr nach Annahme von Artikel 90 durch Volk und Stände;

b. Mühleberg, Beznau 2, Gösgen und Leibstadt: fünfundvierzig Jahre nach deren Inbetriebnahme.
2 Die vorzeitige Ausserbetriebnahme zur Wahrung der nuklearen Sicherheit bleibt vorbehalten.
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Parlamentsbeschluss zum Kernenergiegesetz ES 2050

Kernenergiegesetz, Artikel 12a:
• Art. 12a Verbot des Erteilens der Rahmenbewilligung für Kernkraftwerke Rahmenbewilligungen für die Erstellung 

von Kernkraftwerken dürfen nicht erteilt werden.
Gestrichen wurde, obwohl das ENSI diesen Artikel gewünscht hatte:
• Art. 25a Langzeitbetriebskonzept und Ausserbetriebnahme
• 1 Spätestens zwei Jahre vor Ablauf von 40 Betriebsjahren muss der Bewilligungsinhaber dem ENSI (Art. 70 Abs. 1 

Bst. a) ein umfassendes Langzeitbetriebskonzept einreichen, welches über die verbleibende Laufzeit die Sicherheit 
gewährleistet. Dieses enthält namentlich folgende Angaben:

• a. die geplante Betriebsdauer;
• b. den Nachweis, dass die Auslegungsgrenzen der sicherheitstechnisch relevanten Anlageteile mit einer 

Sicherheitsmarge während der geplanten Betriebsdauer nie erreicht werden;
• c. die für die geplante Betriebsdauer vorgesehenen Nachrüstungen und Verbesserungsmassnahmen;
• d. die für die geplante Betriebsdauer vorgesehenen Massnahmen zur Sicherstellung eines ausreichenden 

Personalbestandes und des benötigten Fachwissens.
• 2 Spätestens zwei Jahre vor Ablauf des genehmigten Langzeitbetriebskonzeptes kann der Bewilligungsinhaber dem 

ENSI ein erneuertes Langzeitbetriebskonzept für jeweils höchstens zehn weitere Jahre einreichen.
• 3 Das Ensi beurteilt das Langzeitbetriebskonzept unter Berücksichtigung einer Stellungnahme der KNS. Sofern die 

Anforderungen an die Sicherheit gemäss Abs. 1 und 2 während der nächsten Betriebsperiode erfüllt sind, 
genehmigt das ENSI das Langzeitbetriebskonzept für maximal 10 Jahre in Form einer Freigabe.

• 4 Bei Nichterfüllung oder Nichteinhaltung wesentlicher Elemente eines Langzeitbetriebskonzeptes verfügt das ENSI 
die vorläufige Ausserbetriebnahme
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Programm der 1. KGTV Plenarversammlung im 2016

Nr. Traktanden, Programm Verantwortlich Zeit
Begrüssung, Programm Markus Weber 09:15-09:25

1 Cleantech Innovate 2016 in London Urs-Peter Menti 09:25-09:40
2 Jahresbericht KGTV Markus Weber 09:40-10:20

Kaffeepause 10:20-10:50
3 Jahresrechnung 2015 Markus Weber 10:50-11:00
4 Gründung des Vereins KGTV

- Strategie, Statuten
- Wahlen
- Jahresausblick, Mitgliederbeiträge
- Parlament. Gruppe Gebäudetechnik

Stephan Peterhans
Heini Glauser
Markus Weber
Jürg Grossen

11:00-11.40

5 COP 21 - Weltklimagipfel 2015 in Paris Elmar Grosse-Ruse 11:40-12:15
Stehlunch ab 12:15
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Parlamentarische Gruppe GebäudeTechnik
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Parlamentarische Gruppe GebäudeTechnik
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FDP
GLP
SVP
BDP
SP
GP
CVP
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Basis
- gestützt auf das „Bundesgesetz über die Bundesverfassung“ 

vom 13.12.2002 (Stand 1.1.2016) Art. 63 wird per 10.03.16
- 1 bis 2 Veranstaltungen pro Jahr
- Zusammenarbeit mit bestehenden parlamentarischen Gruppen
- Zusammenarbeit mit befreundeten Organisationen
- Eigenständige Finanzierung
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Homepage www.kgtv.ch
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Herzlichen Dank

www.kgtv.ch
info@kgtv.ch

Für Ihre Agenda:
KGTV Sommerworkshop Donnerstag, 30. Juni 2016, 08:00 bis 17:00 Uhr Widenmoos
2. KGTV Plenarversammlung Dienstag, 4. Oktober 2016, 09:15 bis 12:30 Uhr

Folie 861. April 2016


